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Liebe Leserinnen und Leser 

Es ist uns eine Freude, mit Ihnen auf ein intensives erstes Halbjahr 2014 zurückzublicken. 

Vorab sei die Publikationstätigkeit der Faculty im Zusammenhang mit Brasilien erwähnt: So 

erscheinen die portugiesischen Übersetzungen von zwei betriebswirtschaftlichen HSG-

Handbüchern bei den renommierten Verlagen Elsevier und Atlas in Brasilien, ein Handbuch 

über Brasilien als BRICS-Staat bei Ashgate und eines über brasilianisches Handels- und 

Wirtschaftsrecht beim Deutschen Fachverlag R&W.  

Dieser Brasilien-Schwerpunkt äusserte sich auch im Austauschprogramm «Magellan» mit 

der Partneruniversität FGV sowie anlässlich der Law & Economics-Tagung «Schweiz-

Brasilien» und dem ersten Gastvortrag in portugiesischer Sprache über neue landwirtschaftli-

che Trends Brasiliens.  

Der Hub in São Paulo baut gegenwärtig mit grossem Engagement eine Forschungsplattform 

zum Thema «Impact Investing» in Lateinamerika auf und organisierte dazu mehrere Anlässe. 

Im selben Bereich des nachhaltigen Wirtschaftens fanden an der HSG eine ganze Reihe von 

Veranstaltungen statt: die dialogfördernde Jornada Venezolana und – im Rahmen des Latein-

amerika-Graduiertenkollegs ProDoc – eine grössere Tagung über urbane Governance sowie 

ein Workshop über Transnationalisierung. Zum Schluss stimmen einen die Rekordzahlen im 

studentischen Austausch schon fast euphorisch: Alleine im Herbst 2014 absolvieren insgesamt 

78 HSG-Studierende ihren Austausch in Lateinamerika. Im Gegenzug zählen wir 27 Incomings 

und drei neue Doktorierende aus Brasilien, Kolumbien und Argentinien, die Exzellenz-

Stipendien vom Bund erhalten. 

Wir bedanken uns bei Ihnen für das Interesse und die vielfältige Unterstützung, die Sie dem 

Centro zukommen lassen, und wünschen Ihnen einen schönen Sommer.  

Herzliche Grüsse, Yvette Sánchez 
 

 

ProDoc «The Dynamics of Transcultural Management and Governance 

in Latin America» 

Neben einem Workshop und einem Ausbildungstag im Medienzentrum MAZ in Luzern kamen 

die Doktorierenden im FS 2014 in den Genuss einer grösseren Tagung. 
 

Am 21. und 22. Februar 2014 fand in Aarau die Konferenz «Culture, Economy, Participation 

and Governance in Latin American Cities» statt, organisiert vom ProDoc zusammen mit 

dem Centre for Democracy Studies Aarau (ZDA) und der Gesellschaft der Schweizer 

Amerkanisten (SSA).  

Das Augenmerk der Veranstaltung richtete sich auf urbane Räume. In den Prozessen der 

Dezentralisierung, die zur Zeit in Lateinamerika zu beobachten sind, kommt den Städten 

eine vorrangige Rolle zu, um sozialen Wohlstand herauszubilden und die demokratischen 

Praktiken zu verbessern. Viele lateinamerikanische Metropolen sind Orte sozialer und 

wirtschaftlicher Innovation, in denen sich Kontroll- und Kompetenzinstitutionen sowie 

Partizipationsmechanismen entwickeln und verbreiten. Es wurde über politische Führung, 

über Spannungen zwischen nationaler und subnationaler Politik, über die Rolle der 

digitalen Medien in urbanen Systemen sowie über die Nutzung städtischer Räume als 

Foren zur Aushandlung von Identifikationsprozessen diskutiert. Akademische Teilneh-

mende kamen ins Gespräch mit La red latinoamericana por ciudades y territorios justos (bis 

dato in 60 Städten von 10 lateinamerikanischen Ländern präsent), vertreten durch Ariel 

Koga von Nossa, in São Paulo.   

 
Lateinamerika aus Stein 

Foto: Milena Bonilla, Utopia (2006) 
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Als Hauptredner durften wir bekannte Wissenschaftler aus der Schweiz, anderen europäi-

schen Ländern, den USA und aus Lateinamerika begrüssen, so etwa Prof. Daniel Kübler 

(Universität Zürich und ZDA), Dr. Anita Breuer (Deutsches Institut für Entwicklung),  

Prof. Flavia Freidenberg (Instituto de Iberoamérica de la Universidad de Salamanca),  

Prof. Laurence Whitehead (Oxford University), Prof. Benjamin Goldfrank (Whitehead 

School of Diplomacy and International Relations) und Prof. Andrés Hernández Quiñónez 

(Universidad de los Andes, Bogotá). Die Veranstaltung wurde von der Aargauer Stadt-

präsidentin Jolanda Urech eröffnet.  

 

Der elfte ProDoc-Workshop «Understanding Transnationalization» fand am 5. und 6. 

Juni mit zwei internationalen Gastreferentinnen am Graduate Institute in Genf statt.  

     
Prof. Leigh Payne Doktorierende des ProDoc                                                         Prof. Elena Lazos           

Prof. Leigh Payne (Direktorin des Latin American Centre am St. Antony's College der 

Oxford University) hielt einen Vortrag mit dem Titel «Ist Lateinamerika ein Vorbild für 

Transitionsjustiz?», in dem sie die vorläufige Rechtsprechung auf den Fortschritt bei der 

Überwindung der Straffreiheit hin befragte. Gestützt auf eine breite Datenbasis, zeigte die 

Referentin, dass Lateinamerika an führender Stelle steht, nicht nur was die Anzahl juristischer 

Prozesse betrifft, sondern auch in der Erlassung von Amnestiegesetzen. Um diesen schein-

baren Widerspruch zu erklären, benannte Prof. Payne die Faktoren, die die anhaltende 

Straffreiheit begründen, trotz des sogenannten 'Zeitalters der menschenrechtlichen Rechen-

schaftspflicht'.  

Frau Prof. Elena Lazos hielt einen Vortrag zum Thema «Transnationalisierung der 

mexikanischen Landwirtschaft: Lokale oder globale Führung im System der Nahrungs-

mittelindustrie?». Die Referentin untersucht die Herausforderung, der sich die mexikanische 

Landwirtschaft derzeit stellen muss: Soll der transgene Mais in den Handel eingeführt oder 

der ursprüngliche Kern des Mais geschützt werden?  

Seitens der Doktorierenden sprach Stefan Knauss (Universität Halle-Wittenberg) über 

seine Arbeit zum Thema «Herausforderungen der liberalen Multikulturalität? Lateinameri-

kanische Alternativen in der Identitätspolitik». Rocío Robinson (Universität St.Gallen) 

präsentierte einen Teil ihrer Dissertation unter dem Titel «Gesellschaftsverantwortlichkeit 

in der Schweiz: Gemeinschaftsbasierte Initiativen von Holcim und Nestlé in Brasilien und 

Ecuador». Alice Froideveaux (Universität St.Gallen) referierte erstmals über die Ergebnisse 

ihrer Feldforschung in Mittelamerika; der Titel ihrer Präsentation lautete «Zum Verständnis 

kommunikativer, diskursiver und sozialer Praktiken in einer transnationalen sozialen 

Bewegung: der Fall CLOC-La vía campesina». Geremia Cometti (Graduate Institute) stellte – 

im Sinne einer Hauptprobe für die bevorstehende Disputation – seine Dissertation vor: 

«Der Tag, an dem der Nebel nicht mehr auf uns hörte. Klimawandel und Migration in den 

peruanischen Anden: Der Fall Q'ero». http://www.cls.unisg.ch/es-ES/Forschung_ProDoc/ProDoc 
 

 

  

EDITORIAL  

Estimados lectores: 

Nos alegramos de presentarles una 

primera mitad del año 2014 marcada 

por una intensa actividad. Ante 

todo, hemos de resaltar las publica-

ciones académicas en relación con 

Brasil: las traducciones portuguesas 

de dos manuales de Empresariales 

redactados desde la HSG saldrán en 

las prestigiosas editoriales brasileñas 

Elsevier y Atlas, un manual sobre 

Brasil como estado BRICS en  

Ashgate y uno sobre Derecho  

Mercantil y Económico en Brasil en 

la editorial «Deutscher Fachverlag 

R&W».  

Este énfasis en Brasil se manifestó 

también en el programa de intercam-

bio «Magallanes» con la Universi-

dad en convenio FGV, en la Jornada 

Derecho & Economía «Brasil-Suiza» 

y asimismo en la primera conferencia  

en lengua portuguesa que versó 

sobre nuevas tendencias en el sector 

agrícola de Brasil.  

Con gran esmero, el Hub en São 

Paulo está creando una plataforma 

para investigadores sobre el tema de 

«Inversión de impacto» en Latinoa-

mérica y organizó varios eventos en 

este contexto. En el mismo ámbito de 

la economía sostenible tuvieron lugar 

toda una serie de actividades en la 

HSG: una Jornada venezolana que 

invitó al diálogo y, en el marco del 

programa de doctorado sobre Lati-

noamérica, una jornada mayor sobre 

gobernancia urbana así como un 

taller sobre transnacionalización. 

Finalmente, las cifras récord del 

intercambio estudiantil despiertan 

ánimos casi eufóricos: tan sólo en 

otoño de 2014, un total de 78 estu-

diantes cursarán su intercambio en 

Latinoamérica, y 27 estudiantes 

latinoamericanos pasarán un semes-

tre en la HSG. Además tres nuevos 

doctorandos de Brasil, Colombia y 

Argentina reciben la beca de excelen-

cia de parte de la Confederación.  

Les agradecemos su interés y apoyo 

múltiple al Centro y les deseamos 

unos excelentes meses veraniegos. 

Cordiales saludos,  

Yvette Sánchez 

http://www.cls.unisg.ch/es-ES/Forschung_ProDoc/ProDoc
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H. B. Meier, J. Ritter, J. Buxton, C. Zilla, C. Pérez, M. G. Sarmiento, T. Meister, M. Daniljuk, P. G. Nell 

 

 

Veranstaltungen an der HSG 
 

Jornada Venezolana, 11. April 2014 

Das fünfte Lateinamerika-Forum an der Universität St.Gallen war Venezuela gewidmet. 

Nach Präsident Chávez' Tod ereilten das Land eine rasche Destabilisierung und im 

Anschluss daran gewalttätige Proteste. Nicolás Maduros' schlechter Start sowie der Druck 

seitens der Chavisten haben zu einem zaghaften Kurs mit teilweise unpopulären Ent-

scheidungen geführt. Im Mittelpunkt der Diskussionen der Jordana standen politische, 

wirtschaftliche und kulturelle Tendenzen innerhalb des Landes. 

    
 Vittoria Pagani & Claudia Ávila 

Die Privatwirtschaft war für einmal an dieser Jornada kaum vertreten, was als Zeichen der im 

Land vorherrschenden Angst und Unsicherheit zu werten ist. Einige Schweizer Unternehmen 

haben Venezuela verlassen, die Handelsbeziehungen abgebrochen oder sie auf ein Minimum 

reduziert. Andere führen ihre Geschäfte trotz der komplizierten Umstände im Land beherzt 

weiter.  

Mitte der 60er Jahre waren vor allem Venezuelas urbane Zentren europäischen Staaten 

weit voraus. Die Regierung hatte etwa 25 Jahre lang den grössten Teil des Staatseinkom-

mens in Unternehmensförderung investiert. Ab den 70er Jahren stellte Venezuela seine 

Investitionspolitik ein. Es floss viel Geld aus dem Erdölgeschäft in die USA, und die 

Unternehmenskultur wurde nicht gefördert. Das Land verarmte schrittweise.  

Die Referate betonten die verpasste Chance, langfristig mittels Investitionen aus den 

Erdöleinnahmen zu profitieren. Durch das Phänomen der Dutch Disease wurden Anlagen 

in anderen Wirtschaftssektoren unattraktiv. Der qualitative Vorsprung, der in den sechzi-

ger Jahren erlangt worden war, ging ab 1983 verloren. Trotz der Errungenschaften des 

Chavismus (verminderte Ungleichheit, politische Partizipation unterprivilegierter Bevölke-

rungsschichten, Förderung von Bildung und Gesundheit, Gender- und Rassensensibilität), 

verzeichnete man auf institutioneller Ebene viele Missstände, so zum Beispiel die Politisie-

rung staatlicher Institutionen, das Fehlen jeglicher Sicherheit und eine enorm hohe Krimi-

nalitätsrate. Mit der neuen Verfassung von 1999 wurden legislative Befugnisse an die 

Exekutive übertragen; es kam zu einer Machtkonzentration in der Person des Präsidenten. 

Vermehrte sozio-ökonomische Partizipation wurde auf Kosten politischer Ausgrenzung 

erreicht. 

In den Vorträgen wurde auch auf die spezifischen Umstände in Venezuela hingewiesen, 

die eine Unternehmensgründung und -führung erschweren. Exporte ausserhalb der   

EDITORIAL  

Prezados leitores e leitoras 

É com grande satisfação que gostarí-

amos de compartilhar as atividades 

de um intenso primeiro semestre de 

2014.  

Destacamos a atividade editorial da 

faculdade focada no Brasil com a 

publicação de dois manuais no ramo 

da Administração de Empresas pelas 

renomadas editoras brasileiras Else-

vier e Atlas, de um manual sobre o 

Brasil como país membro dos BRICS 

pela editora Ashgate e de um manual 

sobre Direito Comercial e Direito 

Econômico pela editora alemã R&W. 

O enfoque no Brasil se manifestou 

também através do programa de 

intercâmbio de estudantes «Magel-

lan» com a universidade parceira 

FGV, do evento «Suíça-Brasil» da 

cátedra Law & Economics, além de 

uma palestra sobre novas tendências 

na agricultura brasileira proferida 

em português. 

Organizando vários eventos, o HSG 

Hub São Paulo continua engajado na 

construção de uma plataforma de 

pesquisa sobre o tema «Investimento 

de Alto Impacto» na América Latina. 

Sempre no âmbito da sustentabilida-

de econômica, a HSG organizou a 

«Jornada Venezolana», possibilitando 

um intenso debate, e um congresso – 

dentro do programa de pesquisa 

suíço «ProDoc» – sobre governança 

urbana e, ainda, um workshop sobre 

transnacionalização. 

O número recorde de intercâmbio de 

estudantes é motivo de imensa satis-

fação: No outono deste ano, 78 estu-

dantes estarão fazendo intercâmbio 

na América Latina. Em contraparti-

da, a HSG receberá 27 estudantes 

estrangeiros e três doutorandos – do 

Brasil, da Colômbia e da Argentina – 

com bolsas de excelência outorgadas 

pela Confederação. 

Gostaríamos de agradecer o interesse 

e as diversas formas de apoio ao 

Centro e desejamos-lhes um ótimo 

verão. 

Cordiais saudações, 

Yvette Sánchez 
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Erdölbranche sind mittlerweile praktisch inexistent, Enteignungen haben in gewissen 

Sektoren den Handel behindert oder gänzlich unterdrückt. Hinsichtlich der Energiekrise 

besteht ausserdem dringender Handlungsbedarf.  

In Gedichten und Fotos junger Künstler wurden Perspektiven auf die Stadt Caracas und 

stellvertretend dafür auf das ganze Land aufgezeigt. Die Bilder und Texte regten zur 

Diskussion wichtiger aktueller Probleme an. Das Thema der Medienzensur gab Anlass zu 

einer hitzigen Debatte.  

Abgerundet wurde die Jornada mit einem hoffnungsvollen Fazit. Es gelte, auf den Errun-

genschaften der Chávez-Ära aufzubauen, insbesondere in den Bereichen der Bildung und 

Gesundheit. Ebenfalls müsse Venezuela unbedingt auf andere Exportgüter als nur Erdöl 

setzen, um eine nachhaltige Wirtschaft aufzubauen. Ein konstruktiver Dialog sowie ein 

vorwärtsgewandter Blick sollen aus der desolaten Situation heraus und in eine bessere 

Zukunft führen. 

Einen ausführlichen Bericht, die Speakers List und das Programm finden Sie unter: 

http://www.cls.unisg.ch/de/service_cls/dienstleistungen_schweiz/jornada_venezolana+2014 

 

Tagung: «Business as Unusual in Latin America» 

Am 7. Juli 2014 veranstaltete das CLS-HSG gemeinsam mit dem Humanistic Manage-

ment Center eine Tagung über «Innovative Business Models to Generate Impact». 

    
Theodore Roosevelt Malloch, Rocío Robinson, Consuelo García de la Torre, Dominik Mösching, Dorothea Baur 

Lateinamerika ist heute Gründungsort von Geschäftsmodellen zur Erzielung positiver 

Effekte in Gesellschaft und Umwelt. Hochinnovative und -kreative Unternehmen sind 

dienstleistungsorientiert und zugleich bestrebt, an der Basis der Pyramide Erwerbs-

möglichkeiten zu schaffen.  

Ziel dieser halbtägigen Konferenz an der Universität St.Gallen war es, vielfältige Interakti-

ons- und Diskussionsmöglichkeiten über alternative und innovative Geschäftsmodelle in 

Lateinamerika zu bieten.  

In seinem Eröffnungsvortrag sprach Prof. Theodore Roosevelt Malloch, Forschungs-

professor für die Spiritual Capital Initiative an der Yale University, über ein tugendhaftes 

Unternehmertum, dem er einen Katalog von zwölf Tugenden aus der Antike und dem 

Mittelalter empfahl. In der anschliessenden Podiumsdiskussion stellten Frau Prof. Consu-

elo García de la Torre von der EGADE Business School (Tecnológico de Monterrey, 

México) sowie die HSG-Doktorierenden Rocío Robinson und Dominik Mösching ihre 

Forschungsprojekte vor. Frau Dr. Dorothea Baur, Senior Research Fellow am Institut für 

Wirtschaftsethik der Universität St.Gallen, moderierte das Gespräch. 

Es folgte die Bearbeitung eines realen Fallbeispiels für nachhaltige Unternehmensführung 

in Lateinamerika. Prof. Radha R. Sharma von der HHL Leipzig Graduate School of 

Management und Alicia Henning von der TU Darmstadt moderierten die Ergebnisse aus 

den Gruppenarbeiten. Fabio Segura, erfahrener Impact Investor von LGT Venture Philanth-

ropy, hielt den Abschlussvortrag, der sich nicht zuletzt aufgrund der höchst interessanten 

angeführten Fallbeispiele aus der Praxis als besonders gewinnbringend erwies.  

Lesen Sie mehr…  

Das CLS-HSG dankt allen 

Sponsoren, die in der ersten 

Jahreshälfte 2014 mit substan-

tiellen Beträgen unsere Arbeit 

ermöglicht haben:  

AVINA Stiftung, EDA-

Staatssekretariat für Bildung  

und Forschung, Nestlé, Schweiz-

erischer Nationalfonds SNF  

und Privatpersonen. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen des öffentlichen Vorle-

sungsprogramms der HSG «Forum 

Neue Agrarpolitik» hielt Carolina 

Contreras, am 5. Mai 2014 einen 

Vortrag zum Thema «Agrarwirt-

schaft in Lateinamerika – eine 

globale Perspektive». 

http://www.cls.unisg.ch/de/service_cls/dienstleistungen_schweiz/jornada_venezolana+2014
http://www.cls.unisg.ch/de/veranstaltungen_und_vortraege_aktuell/anlaesse_an_der_hsg/business+as+unusual+in+la+7-7-2014
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Vortrag: Sylvia Macchione Saes «Recent Trends in the Organization of 

Brazilian Agricultural Chains» 

Am 15. Mai 2014 lud das CLS-HSG zum ersten Vortrag an der Universität 

St.Gallen, der gänzlich in portugiesischer Sprache gehalten wurde. 

Die Direktorin des Center for Organization Studies (CORS) der Universität 

São Paulo, Prof. Sylvia Macchione Saes, sprach über aktuelle Tendenzen in 

der Agrarmarktorganisation in Brasilien.  

In ihrem Vortrag diskutierte die Referentin die Beziehung zwischen Ge-

schäftsstrategie und Organisation landwirtschaftlicher Produktionsketten 

unter Berücksichtigung des institutionellen Umfelds und der Wettbewerbssituation, in die 

sie eingebettet sind.  

Mit zunehmender Komplexität des Wettbewerbs steigt die Abhängigkeit zwischen den 

Akteuren innerhalb einer Produktionskette. Prof. Macchione illustrierte diese These 

anhand verschiedener Fallbeispiele und besprach zunächst ihre theoretischen und histori-

schen Voraussetzungen. Lesen Sie mehr… 

 

Forschungsarbeiten 2014 mit Lateinamerika-Schwerpunkt  

Wir nennen hier jeweils nur die neuen und die abgeschlossenen Projekte. Die gesamte Liste 

finden Sie unter: http://www.cls.unisg.ch/de/Forschung_ProDoc/Forschungsarbeiten 

 

Dissertationen 

Abgeschlossen:  

Nadja Eichin. «Perspektiven einer neuen Sicherheitskultur im Rahmen der Konfliktfor-

schung rund um die Latinos in den USA.» [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Co-

rinne Pernet] 

María del Pilar Ramírez Gröbli. «Biofuel production conflicts and displacement in Latin 

America. Socio-political and artistic impact.» [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. John 

Lederach, University of Notre Dame] 

Teresa Schoch Körner. «Übergewicht in Mexiko aus sozialökonomischer Perspektive. 

Präferenzen erkennen und Restriktionen verändern.» [Prof. Dr. Yvette Sánchez und 

Prof. Dr. Conny Wunsch]  

 

In Vorbereitung:  

Christoph Birkholz. «Impact Investing: Case Studies on Entrepreneurial Decision-Making.» 

[Prof. Rolf Wüstenhagen]  

Mariana Castro. «The Social Function of Brazilian Financial Institutions.» [Prof. Dr. Dr. 

Peter Sester]  

Dominik Mösching. «Coffee in Practice: Performing Globalization from Below.» [Prof. Dr. 

Chris Steyaert] 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drei neue Doktorierende aus 

Lateinamerika (Brasilien,  

Kolumbien und Argentinien) 

erhalten durch die Exzellenz-

Stipendien vom Bund die Mög-

lichkeit, an der HSG zu promo-

vieren.  

Wir stellen die StipendiatInnen 

und ihre Projekte in der nächsten 

Ausgabe der CLS-NEWS vor.  

 

http://www.cls.unisg.ch/de/veranstaltungen_und_vortraege_aktuell/anlaesse_an_der_hsg/sylvia_macchione_saes_15mai2014
http://www.cls.unisg.ch/de/Forschung_ProDoc/Forschungsarbeiten
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Master-Arbeiten  

Abgeschlossen:  

Fernando Luis Gonçalves Filho. «Brazil Corporate Governance System, Equity Offerings 

and Evidence of Underpricing.» [Prof. Dr. Markus Schmid und Prof. Dr. Marc Arnold] 

Jakob Maximilian Ritter. «The financial market in Venezuela from 1965 until today: a socio-

economic analysis fifty years after Dr. Henri Meier's Dissertation.» [Prof. Dr. Yvette 

Sánchez und Prof. Dr. Emilia García-Appendini] 

 

Bachelor-Arbeiten 

Abgeschlossen: 

Géraldine Bloch. «Aus Krisen lernen – Hat Argentinien aus der Währungskrise 2001/2002 

gelernt?» [Prof. Dr. Rainer Metz]  

Carmen Feller. «Los países andinos frente a la emergencia de China: Asimetrías de poder.» 

[Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Nevena Radovanovic. «Nation Branding – Swissness als Positionierungspotenzial von 

Schweizer Unternehmen in Chile.» [Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Nicolás Schwager. «Kulturspezifische Aspekte der Innovationswahrnehmung am Beispiel 

des Elektrofahrzeugs in Brasilien.» [Prof. Dr. Sven Henkel]  

Mélanie Thévenaz. «The Transformative Effect of the Preparation for the 2016 Olympic 

Games on Rio de Janeiro's Favelas.» [Prof. Dr. Martin Müller]  

Juan David Vargas López. «The use and provision of trade credit in Colombia during the 

recent financial crisis.» [Prof. Emilia García-Appendini] 

Benjamin Wasser. «Economic Growth in Landlocked Developing Countries. The Cases of 

Laos and Bolivia.» [Prof. Dr. Samia Costa]  

Miguel Wettstein. «El 'CACEROLAZO' – Argentiniens Rückkehr zum Protest angesichts 

der gegenwärtigen Wirtschaftslage.» [Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

 

In Vorbereitung:  

Betreut von Prof. Dr. Yvette Sánchez: 

Paulo Bote. «Red Tape – Hindernisse für Schweizer KMUs in Brasilien.» 

Lourdes Heim Ureña. «Implementing and Scaling up Microinsurance in the Dominican 

Republic.» 

Stefania Marasco. «Private und öffentliche Initiativen in der wirtschaftlichen Zusammen-

arbeit Schweiz-Cuba.»  

Fabiana Margadant. «Cultura política y democracia en Paraguay.»  

Sergio Pacassi. «'Vivir Bien' – Die Auswirkungen der neuen bolivianischen Wirtschaftspo-

litik auf den Dienstleistungssektor.» 

Johanna Corinna Renner. «Das Recht der indigenen Völker in Peru auf vorherige Konsulta-

tion – Gesetzeslage und Praxis.»  

Beate Kainberger. «Die Muisca-Kultur in Kolumbien heute: Der Umgang mit natürlichen 

Ressourcen.» [Prof. Dr. Corinne Pernet]  

Zwei Sektionen des CLA 

Club Latinoamericano 

 

 
Präsidentin: Paulina Widmer 

latinos@myunisg 

Facebookseite 

 

 

HSG Alumni CLA  

Club Latinoamericano 

Präsident:  

Christophe Stern, lic.oec. HSG 

Nestlé México SA, México, D.F. 

christophe.stern@alumni.unisg.ch 

Co-Präsident:  

Urs Straub, lic.oec. HSG 

HOLCIM Trading SA,  

Madrid, Spanien 

urs.straub@alumni.unisg.ch 

 

 

Drei HSG Alumni Clubs in 

Lateinamerika 
 

HSG Alumni Club Brasilien 

Präsident:  

Matthias Büttner, lic.oec.HSG 

Swiss Business Hub Brazil 

Schweizerisches Generalkonsulat São 

Paulo 

matthias.buettner@eda.admin.ch 
 
HSG Alumni Club Mexiko  

Präsident: Patrick Enríquez    

Morgan Stanley | Investment Ban-

king Division    

Patrick.Enriquez@morganstanley.com    
 
HSG Alumni Club Chile  

Präsident: Fabian Krauss 

Pro Andes (www.proandes.net und 

www.expoandes.net) 

Ñuñoa, Santiago de Chile 

fabian.krauss@gmail.com 
 

mailto:latinos@myunisg
http://www.facebook.com/group.php?gid=2428903607
mailto:christophe.stern@alumni.unisg.ch
mailto:urs.straub@alumni.unisg.ch
mailto:matthias.buettner@eda.admin.ch
http://www.proandes.net/
http://www.expoandes.net/
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 Publikationen 2014 

Yvette Sánchez:  

- «La gastronomía de los US Latinos: abriendo camino a otras artes.» Rolf Eberenz (Ed.). 

Discursos hispánicos sobre alimentación y culinaria. Aproximaciones literarias y lin-

güísticas. Madrid: Visor Libros, 2014: 47-67. 

- «Transcultural Negotiations. The Case of the US-Latinos.» Martin Forstner/Nikolay 

Garbovsky/Hanelore Lee-Jahnke (Eds.). CIUTI-Forum 2013. Bern: Peter Lang, 2014: 

145-157. 

- «El mágico aprendiz: instrucciones para fabricar un ejecutivo.» Irene Andres-

Suárez/Antonio Rivas (Eds.). Luis Landero. Cuadernos de narrativa. Madrid: Arco  

Libros, 2013: 157-166. 

Peter Sester. Brasilianisches Handels- und Wirtschaftsrecht. Handbuch. 2., überarbeitete 

und erweiterte Auflage 2014: 380.  

María del Pilar Ramírez Gröbli. «Itinerarios líricos de la inclusión: el hip-hop y el rap en 

Colombia.» alter/nativas: Latin American Cultural Studies Journal, No. 2, 2014. The 

Ohio State University, USA, 2014: 34. 

Christian Opitz. «Quo vadis, competitividade internacional?» in: Swisscam Magazine 75, 

3/2014. 26-27. 

Juan Fernando Palacio Roldán:  

- El sentido de la Alianza del Pacífico. Claves de su trascendencia y sus desafíos. Medellín, 

Colombia: Fondo Editorial Universidad EAFIT, 2014: 104. 

- «Reconsidering Protectionism in Friedrich List's Economic Theory.» José Luis Cardo-

so/María Cristina Marcuzzo/Maria Eugenia Romero (Eds.). Economic Development 

and Global Crisis: The Latin American Economy in Historical Perspective. London: 

Routledge, 2014: 53-64. 

Angélica Rotondaro:  

- --- S. Lazzarini, S. Cabral, L. Pongeluppe, L. Ferreira. «The Best of Both Worlds? Impact 

investors and the Financial versus Social Performance Debate.» Academy of Manage-

ment. [Im Druck]. 

Yanina Welp: 

- --- Paula Ferla/Alejandra Marzuca/Uwe Serdült. «Corriendo de atrás. Análisis de los 

Concejos Vecinales de Montevideo.» Revista Iconos, nº48, 2014.  

- --- Anita Breuer (Eds.). Digital Technologies for Democratic Governance in Latin America: 

Opportunities and Risks. UK: Routledge, 2014.  

- --- Anita Breuer. «Digital Trends in Latin American Politics (1990-2012).» Anita Breu-

er/Yanina Welp (Eds). Digital Technologies for Democratic Governance in Latin Amer-

ica: Opportunities and Risks. UK: Routledge, 2014.  

- --- Alejandra Marzuca. «South American Politics in the Information Age. A Study of 

Political Parties and MPs on the net in Argentina, Paraguay and Uruguay.» Anita 

Breuer/Yanina Welp (Eds). Digital Technologies for Democratic Governance in Latin 

America: Opportunities and Risks. UK: Routledge, 2014.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Presse: Yanina Welp 

– «La participación ciudadana en 

la era de las redes sociales», Inter-

view, Diario El Argentino,  

18. April 2014.  

– «Las formas de la democracia 

participativa» Interview, sección 

Ideas en Marcha, Diario La Nación, 

4. Mai 2014.  

– «El personalismo no sirve, hay 

que empoderar al ciudadano», 

Interview, diario El día,  

27. April 2014.  

 

 

http://kb.osu.edu/dspace/bitstream/handle/1811/59559/CLAS_AN_SP14_RamirezGrobli_ItinerariosLiricos-Part1.pdf?sequence=1
http://kb.osu.edu/dspace/bitstream/handle/1811/59559/CLAS_AN_SP14_RamirezGrobli_ItinerariosLiricos-Part1.pdf?sequence=1
http://www.cls.unisg.ch/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/ProDoc/Students/Swisscam%2003%2014_26-27.ashx?fl=de
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Preise  
 

Fonds zur Förderung von Lateinamerikastudien  

Jedes Jahr verleiht der Fonds für Lateinamerikastudien Preise für abgeschlossene und 

benotete Dissertationen (auch anderer Schweizer Universitäten) sowie Master- und 

Bachelor-Arbeiten der HSG, die sich mit den sozialen, wirtschaftlichen, rechtlichen und 

kulturellen Bedingungen in Lateinamerika auseinandersetzen.  

Anlässlich des Dies academicus wurden zwei Preise für die 

besten Dissertationen vergeben. Ausgezeichnet wurden 

Frau Dr. Carolin Schurr (Universität Zürich) für ihre Arbeit 

zum Thema «Performing Politics, Making Space: Women in 

Ecuadorian Local Politics» und Herr Dr. Christian Opitz 

(Universität St.Gallen) für «Brasiliens Wirtschaft in der 

Krise: Eine wirtschaftswissenschaftliche Analyse des Verlusts an internationaler Wettbe-

werbsfähigkeit der brasilianischen Fertigungsindustrie». 

Der Beirat würdigt Frau Schurrs innovativen Ansatz in einem soziopolitischen For-

schungskontext. Aus postkolonialer Perspektive ergründet sie das Zusammenspiel von 

Geschlecht, ethnischer und sozialer Zugehörigkeit von Frauen und deren politische 

Partizipation in Ecuador. Methodologisch wegweisend kombiniert die Preisträgerin mittels 

visueller, ethnographischer Feldforschung hochwertige quantitative und qualitative Daten 

zu einer stringenten Beweisführung. Abstract 

Das Werk von Herrn Opitz wurde ausgezeichnet, weil er in mustergültiger Weise eine 

präzise und tiefgehende Analyse zur Wettbewerbsfähigkeit eines bestimmten Wirtschafts-

sektors in Brasilien durchgeführt hat. Gekonnt verbindet der Preisträger in seiner Disserta-

tion volkswirtschaftliche, betriebswirtschaftliche und politische Aspekte, die in den letzten 

Jahren zu einem signifikanten Verlust an internationaler Wettbewerbsfähigkeit der brasili-

anischen Fertigungsindustrie geführt haben. Abstract 

Den Preis für die beste Bachelor-Arbeit bekam 

Frau Mélanie Thévenaz für ihre Studie «The Trans-

formative Effect of the Preparation for the 2016 

Olympic Games on Rio de Janeiro's Favelas». Sie 

untersucht in ausgewogener Weise die in der Vor-

bereitungsphase auf die Olympischen Spiele 2016 

geplanten und ungeplanten Veränderungen in Rio 

de Janeiro mit seinen 750 Favelas. Abstract 

Nachwuchsforschung 

 
Doktorierende  
 

Mariana de Oliveira Leite de Castro ist eine in Brasilien und Portugal 

ausgebildete Anwältin. 2006 erlangte sie ihr Lizenziat in Internationalem 

Wirtschaftsrecht an der Martin Luther-Universität Halle-Wittenberg. 

Mariana de Castro ist Doktorandin und wissenschaftliche Assistentin am 

Lemann-Lehrstuhl für Internationales Wirtschaftsrecht und Law and 

Economics an der HSG. Seit 2006 arbeitet sie als Anwältin für Linklaters LLP in Deutschland 

und Brasilien und konnte dadurch viele Erfahrungen in den Bereichen Bankenwesen und 

Fonds zur Förderung von 

Lateinamerikastudien 

Der Beirat des Fonds zur Förde-

rung von Lateinamerikastudien 

an der Universität St.Gallen 

setzt sich aus folgenden Mit-

gliedern zusammen: 

 

Prof. Dr. Martin Eppler,  

SoM-HSG  

Christian Steinemann, lic.oec. HSG 

(Präsident), Geschäftsführer Finanz-

unternehmen Steinem Services Ltd. 

Prof. Dr. Yvette Sánchez,  

SHSS-HSG  

Prof. Dr. Dr. Peter Sester,  

LS-HSG 

Dr. Steffen Tolle, Stiftung Ecovida 

und Edunámica 

Fonds für Lateinamerikastudien 

 
Fonds für Lateinamerikastudien 

Gatterstrasse 1, CH-9010 St.Gallen 

Telefon +41 71 224 2566  

yvette.sanchez@unisg.ch 

www.cls.unisg.ch/LATAM_Fonds.aspx 

 

 
Wir freuen uns,  

Prof. Dr. Martin Eppler und  

Prof. Dr. Dr. Peter Sester  

als neue Mitglieder des Beirats 

begrüssen zu dürfen. 

 

http://www.cls.unisg.ch/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Lateinamerika%20Fonds/Presseblatt_Diss_Schurr_5-14.ashx
http://www.cls.unisg.ch/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Lateinamerika%20Fonds/Summaries/summary_Opitz_Diss14.ashx
http://www.cls.unisg.ch/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Lateinamerika%20Fonds/Summaries/Summary%20Mélanie%20Thévenaz%20BA14.ashx
mailto:yvette.sanchez@unisg.ch
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Finanzmarktregulierung sammeln. Mit einer Ausbildung bei den Vereinten Nationen hat 

sie in Projekten zur sozialen Entwicklung mitgewirkt, die in Partnerschaft mit der Privat-

wirtschaft durchgeführt wurden, zum Beispiel mit Lawyers Without Borders und B Lab/ 

Sistema B. Frau Castros akademischer Hintergrund liegt im Gebiet des Internationalen 

Öffentlichen Rechts, und sie verfügt über praktische Erfahrung in Finanzmärkten. Ihr 

Dissertationsprojekt kombiniert beide Gebiete, indem es der Frage nachgeht, wie sicher-

gestellt werden kann, dass Banken, in der Ausübung ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit, eine 

soziale Funktion erfüllen. Als Grundlage für die Fallstudie dienen die brasilianische Gesetz-

gebung, die brasilianischen Banken sowie der wechselnde Regulierungsrahmen in diesem 

Land. mariana.castro@unisg.ch 

 

Christoph Birkholz (*1983, Deutschland) ist Mitgründer und Geschäfts-

führer des Impact Hub Zürich (http://zurich.impacthub.net), welcher zu eine 

Netzwerk von über 60 Innovation-Labs weltweit gehört. Nach beruflicher 

Tätigkeit bei BP, AT Kearney und RWE Innogy Ventures schloss er sein 

Masterstudium im Bereich Unternehmertum an der Universität Witten/ 

Herdecke ab. Anschliessend begann Christoph Birkholz – neben der eigenen 

Unternehmensgründung – seinen PhD über Impact Investing am Institut für Wirtschaft 

und Ökologie der Universität St.Gallen. Gemeinsam mit seinem Korreferent, Prof. Filipe 

Santos (INSEAD), erforscht er den entstehenden Impact Investing Sektor theoretisch und 

empirisch. Christoph Birkholz hat in Mexico, Kolumbien, Indien und Australien geforscht 

und gearbeitet. Er ist Global Shaper des World Economic Forums, Gewinner des ISC 

St.Gallen Wings of Excellence Awards, sowie Jury-Mitglied für den Claus J. Jacobs Best 

Practice Award. christoph.birkholz@unisg.ch 

 

Dominik Mösching (*1983 Thun BE) absolviert das Doktoratsprogramm 

«Organisation und Kultur» der Universität St.Gallen. In seinem Dissertati-

onsprojekt «Coffee in Practice: Performing Globalization from Below» geht 

er der Frage nach, wie Globalisierung durch soziale Praktiken (re)produziert 

wird, und sucht das «Globale» in alltäglichen Lebenswelten statt in abstrak-

ten Makro-Prozessen. Dafür fokussiert er auf spezifische Knotenpunkte von Kaffee-

Wertschöpfungsketten in Kolumbien und der Schweiz – das Kaffeefeld, die Rösterei, die 

Cafés – und erforscht, wie globalisierte Narrative («organic coffee», «fair coffee», 

«sustainable development») in situative Praktiken übersetzt werden. Ist die sprichwörtliche 

Raum/Zeit-Kompression der Globalisierung im gelebten Alltag wirklich so dominant ge-

worden, dass das Weite nah gerückt und das Langsame schnell geworden ist?  

Herr Mösching verortet sein Projekt an der Schnittstelle von Globalisierungsstudien, 

Theorien sozialer Praktiken und dekolonialen Ansätzen. So wird die «Globalisierung von 

unten» analytisch von den alltäglichen sozialen Interaktionen her gedacht. Gleichzeitig 

wird sie kritisch dekonstruiert, indem der Bezug zu dekolonialen Debatten, v.a. Lateiname-

rikas, hergestellt wird (epistemische Dekolonisierung, Modernität/Kolonialität). Dominik 

Mösching schloss 2009 sein Lizenziatsstudium (M.A.) in Politikwissenschaft, Soziologie 

und Publizistik an der Universität Zürich mit einer Arbeit über Einstellungen zur Globali-

sierung ab und war während des Studiums in Forschungs- und Lehraktivitäten involviert. 

Er ist Projektleiter für Nachhaltigkeitsbildung bei der Non-Profit Stiftung myclimate und 

koordiniert dort die internationalen Studierendenkurse «Youth Encounter on Sustainability 

YES», u.a. in Lateinamerika. dominik.moesching@student.unisg.ch 

 

 

mailto:mariana.castro@unisg.ch
http://zurich.impacthub.net/
mailto:mchristoph.birkholz@unisg.ch
mailto:dominik.moesching@student.unisg.ch
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Alice Froidevaux (Mitte) mit Mitgliedern des 

Vía Campesina-Honduras Teams und dem 

berühmten Dirigenten Rafael Alegría (rechts). 

Feldforschung in Lateinamerika 
 

Carolina Contreras Arias. Von Januar bis März 2014 führte die 

Doktorandin Carolina Contreras ihre zweite und letzte Feldforschung 

durch. Die Studentin lebte in der im mexikanischen Bundesstaat 

Jalisco ansässigen indigenen Gemeinschaft Cuzalapa mit verschie-

denen Familien der Region und teilte weitgehend deren Alltag. 

Insbesondere nahm sie an den Tätigkeiten der Gemeinschaft 

«Organización Color de la Tierra» teil, die von fünfzehn indigenen 

Frauen aus der Region gegründet wurde. Zusätzlich zu den aus der 

Alltagsimmersion sowie aus den Veranstaltungen der Organisation 

gewonnenen Erkenntnissen, führte Frau Contreras Interviews durch mit den Frauen und 

anderen Akteuren aus staatlichen Organisationen und von NGOs. Sämtliche Gespräche 

wurden auf Tonband, einige Veranstaltungen, wie etwa der Besuch von Touristengrup-

pen in der Gemeinschaft, auf Video aufgenommen. carolina.contreras@unisg.ch 

 

Alice Froidevaux beschäftigt sich in ihrer Disserta-

tion mit dem Phänomen transnationaler sozialer 

Bewegungen. Als konkretes Fallbeispiel dient ihr 

die Bauernbewegung «La Vía Campesina», die heute 

146 Organisationen in 73 Ländern umfasst. Der 

regionale Fokus des Promotionsprojektes liegt auf 

Zentralamerika. Auf ihrer ersten Forschungsreise 

vom 4. Februar bis zum 28. April 2014 besuchte Frau 

Froidevaux Vía Campesina-Mitgliedorganisationen 

in Guatemala, Honduras, Nicaragua und Costa Rica und führte semi-strukturierte Inter-

views mit nationalen und lokalen VertreterInnen dieser Bauernorganisationen. Zusätzlich 

konnte sie an zwei wichtigen Vía Campesina-Ereignissen teilnehmen: An der Demonstration 

ländlicher Frauen am internationalen Frauentag in Tegicugalpa (Honduras) und am konti-

nentalen Treffen Foro Internacional de Semillas in Estelí, Nicaragua. Dies ermöglichte wert-

volle Einblicke in die Tätigkeitsfelder und die Organisationskultur von Vía Campesina. 

Ausserdem konnte Alice Froidevaux ihren Quellen- und Literaturkorpus für ihre Disserta-

tion substantiell aufstocken: mit schriftlichen, historischen Aufzeichnungen der besuchten 

Bauerorganisationen betreffend Organisationsstruktur und -kultur und Zielsetzungen. In 

der sozialwissenschaftlichen Bibliothek der Universidad de Costa Rica in San José konnte sie 

schliesslich Literatur zu den Bauernbewegungen in Zentralamerika konsultieren, die in der 

Schweiz nicht zugänglich wären. alice.froidevaux@unsig.ch 

 

Austauschprogramme 
 

Magellan 2014 Brasilien – Schweiz  

 Das diesjährige Magellan-Projekt konnte den 

Austausch mit der renommierten Universität 

Fundação Getulio Vargas durchführen. Die 

Studierenden wurden von den brasilianischen 

Austauschpartnern herzlich empfangen und 

lernten die vielen Facetten des Landes und 

seines wirtschaftlichen, kulturellen und 

politischen Werdegangs kennen. Ebenfalls   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Studentenschaft  

der Universität St.Gallen 

Magellan 

Guisanstrasse 9 

9010 St.Gallen  

Chairwoman: Patricia Toth 

http://myunisg.ch/de/initiativen/ressort

-international.html 

magellan@myunisg.ch 

 

 

 

http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Doktorierende?opendocument
mailto:carolina.contreras@unisg.ch
mailto:alice.froidevaux@unsig.ch
http://myunisg.ch/de/initiativen/ressort-international.html
http://myunisg.ch/de/initiativen/ressort-international.html
mailto:magellan@myunisg.ch
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besichtigten sie diverse Unternehmen, darunter die Zürich-Versicherung, die Grossbank 

Itaú, den grössten Industrieverband für Zuckerrohr Brasiliens UNICA, Bovespa, und Natura, 

einen Global Player im Bereich der Kosmetikprodukte. Die Studierenden freuen sich auf das 

Wiedersehen im Sommer (20.-30. Juli 2014) und auf einen ebenso unvergesslichen Austausch 

mit den brasilianischen Studierenden in der Schweiz! 
 

 

Student Mobility (SMO) – Lateinamerika  
 

Folgende HSG Studierende werden ein Semester an einer lateinamerikanischen Partner-

universität verbringen: 

Outgoings Herbstsemester 2014 
 

Buenos Aires, Victoria – 

Universidad de San Andrés: 

Elisa Jaray, Jan-Hendrik 

Tepper, Martin Booss 

Buenos Aires – Universidad 

Torcuato di Tella: Gustaf 

Heintz, Michael Lampart  

São Paulo – EAESP-FGV: 

Paulo Bote, Cristina  

Moreiras, Tina Ruchti  

São Paulo – FGV Direito: 

Loretta Frick, Marion Sottas

São Paulo – INSPER: Remo 

Brechbühl, Claudio Schärer, 

Giada Treve 

Universidade de São Paulo: 

Jan Danko, Sarah Pohl,  

Lukas von Hünerbein 

Santiago – Pontificia Uni-

versidad Católica de Chile: 

Nadia Myohl, Urs Stadel-

mann, Viktoria  Urbanski, 

Sivan Goldberg 

Viña del Mar – Universidad 

Adolfo Ibáñez: Jana Huber, 

Nejma Rebib 

Bogotá – Universidad de los 

Andes: Marvin Kirschner, 

Maximilian Weckemann, 

Laurie Kirby 

Medellín –Universidad 

EAFIT: Johann Kerstien, 

Jessica Wildi 

México D.F. – ITAM:  

János Ammann, Alexandra 

Hösli, Sandrine Ploog 

Lima – Universidad del 

Pacífico: Sandy Hefti, Nora 

Wilhelm 

Caracas – IESA: Franziska 

Müller 

 

Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitäten werden ein Semester an 

der HSG verbringen: 

Incomings Herbstsemester 2014 

Buenos Aires – Universidad 

Torcuato di Tella:  

Maximiliano Moreira  

Victoria – Universidad de 

San Andrés: Bianca Rozen-

tal, German Michaylyszyn, 

Marcio Fidelibus, Carolina 

Battaglia  

Bogotá – Universidad de 

los Andes: Sergio Herrán  

Sánchez, Catalina Márquez 

Jaramillo, Camila Rodríguez 

Rodríguez  

São Paulo – INSPER: Tilia 

Brandão Perez Silveira, Ta-

tiana Cracovsky de Arruda 

Simões, Juliana Hashimoto, 

Marc Wrase   

São Paulo – EAESP-FGV: 

Luis Caivano Azevedo Silva, 

Bianca Scholte de Souza 

Vieira, Kaue Silva Alves  

Universidade de São Pau-

lo, Faculdade de Economia, 

Administração e Contabi-

lidade: Elisa Bastos de Li-

ma, Fernando Damasceno, 

Leonardo Dantas Covello 

Rossi 

Viña del Mar – Universi-

dad Adolfo Ibáñez: Luis 

Cabrera, Carlos Carbajal, 

Francisco Galarreta, José 

Salguero  

Monterrey – ITESM: Ulises 

Moisés Beltrán Arauz  

México D.F. – IPADE Bu-

siness School: Luis Adolfo 

Carmona, Isabel Soto  

Méndez  

Lima – Universidad del 

Pacífico: Mireya Marcelo 

Pablo, Katherine Soto Silva 

 

Partneruniversitäten in  

Lateinamerika 

Die Universität St.Gallen unter-

hält Beziehungen zu zahlreichen 

Partneruniversitäten in Latein-

amerika und pflegt den Austausch 

sowohl von Studierenden als 

auch Dozierenden: 

 Universidad Torcuato di Tella,  

Belgrano Chico, Argentinien 

 Universidad del Norte, Santo Tomás 

de Aquino, San Miguel de Tucumán, 

Argentinien 

 Universidad San Andrés, Buenos Aires 

 INSPER, São Paulo 

 Universidade de São Paulo –Faculdade 

de Economia, Administração e Contabi-

lidade 

 Fundação Getulio Vargas – Escola de 

Economica, Escola de Direito, EAESP, 

São Paulo 

 Pontificia Universidad Católica de 

Chile, Escuela de Administración, 

Instituto de Ciencia Política, 

Santiago de Chile  

 Universidad Adolfo Ibáñez,  

Viña del Mar, Chile 

INCAE Business School, Alajuela, 

Costa Rica  

 Universidad de los Andes, Bogotá 

 Universidad EAFIT,  

Escuela de Administración y  

Finanzas, Instituto Tecnológico,  

Medellín 

 Instituto Tecnológico y de Estudios 

Superiores de Monterrey ITESM, 

Monterrey y México D.F. 

 Universidad Panamericana, IPADE 

Business School, México D.F. 

 Instituto Tecnológico Autónomo de 

México ITAM, México D.F. 

 Universidad del Pacífico, Lima 

 Instituto de Estudios Superiores de  

Administración IESA, Caracas 

Ansprechperson im SMO für den  

Bereich Lateinamerika:  

Frau Esther Staeheli  

esther.staeheli@unisg.ch 

https://www.unisg.ch/de/Universitaet/Netzwerke/Partneruniversitaeten
https://www.unisg.ch/de/Universitaet/Netzwerke/Partneruniversitaeten
http://www.up.edu.mx/en/Default.aspx?doc=1
mailto:esther.staeheli@unisg.ch
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Freemovers im Austausch 

Weitere Studierende organisieren ihr Austauschsemester auf eigene Faust. 

Outgoings Herbstsemester 2014

Buenos Aires – Pontificia 

Universidad Católica: Chris-

topher Affolter 

Universidad Argentina de 

la Empresa: Clément Brosy, 

Ion Haab, Nina Holenstein, 

Manuel Inauen, Stefan Ma-

rinkovic, Nico Pfändler, 

Manuel Rüedi 

Universidad de Belgrano:  

Benjamin Berger, Timm 

Gömpel, Moritz Hahl, Marie 

Helbich-Poschacher, Elena 

Hess-Rheingans, Talitha 

Kirchner, Lara Kriwan,  

Clemens Kürten, Marc 

Marshing, Clara Olsen, Anna 

Rosenkranz, Lou Saegesser, 

Tobias Tarlosy, Götz-Kilian 

von Berlichingen, Julian  

von Fischer-Loszainen 

Schweizer, Ludovic von 

Neipperg, Leonhard  

Wagner, Zora Wilkinson 

Río de Janeiro – EBAPE-

FGV: Cyril Wiasmitinow 

Rio de Janeiro – Ibmec: 

Bálint Farkas, Elena  

Gamon 

Pontificia Universidade 

Católica do Rio de Janeiro: 

Tim Schläpfer 

Campinas – São Paulo – 

Unicamp: Selin Jost 

Santiago – Universidad de 

Chile: Sandra Saillen, Stella-

Kristina Wiesner 

Barranquilla, Colombia – 

Universidad del Norte: 

Thierry Gende 

Medellín – Universidad 

Pontificia Bolivariana: Se-

bastian Ebner, Mahamed 

Hasan Ali, Merlin Schirmer 

Santa Marta, Colombia – 

Universidad del Magdalena: 

Jason Blum, Matthias Vering 

Universidad de las Américas 

Puebla: Ferdinand Heckel 

Caracas – Universidad  

Central de Venezuela:  

Michele Ryatt 

Incoming Herbstsemester 2014 

Curitiba – Pontifícia Universidade Católica do Paraná: Isabella Frangi Bassani 

 

Vorträge 
 

Externe Vorträge 

 

Prof. Dr. Yvette Sánchez:  

«Narrative Räume in lateinamerikanischen Fussball-Fiktionen». Narratologisches Kolloquium. 

Fussball erzählen. Bergische Universität Wuppertal, 10. Juli 2014.  

«Die (Re-)Animation von Fremdkörpern durch künstlerische und biologische Transplantate.» 

Internationale Tagung: Nach der Hybridität. Transplantation und Transkulturation. 

Universität Giessen, 3.-5. Juli 2014. 

«La construcción de un mapa de no-lugares: poetas españoles en EE.UU.» Internationale 

Tagung "Travesías" nomadismos y perspectivas transareales en la poesía contemporá-

nea. Potsdam, 29.-30. Mai 2014.  

«Interkulturelle Aspekte im Verhältnis Schweiz – Brasilien». Wissenschaftliche Tagung 

Schweiz und Brasilien», Universität St.Gallen 16. Mai 2014. 

«Endlosschleifen auf der Insel: Morels und andere Erfindungen.» Tagung: Lebenslang.  

L'arc Romainmôtier, 15. Februar 2014. 

«Mängel und Makel als Gestaltungsprinzip».  Ausstellungsprojekt der G.A.S-Station: Die 

Perfektheit und das Fehler. 40 Positionen aus Wissenschaft, Kunst und Literatur.   

Berlin, 1. Februar 2014.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dr. Yanina Welp hat im FS2014 

zwei externe Seminare unterrichtet: 

– «DigitalTechnologies and Democ-

racy. Assessing the Latin American 

experience». Second International 

Seminar on eDemocracy & eGo-

vernment - ISEDEG 2014, 24. 

April 2014, Quito – Ecuador  

– «GobiernoAbierto, TIC y ciuda-

danía en la política latinoamerica-

na». Programa de Estudios Abiertos 

(PEA), Instituto de Iberoamérica, 

Universidad de Salamanca, Spanien. 

31. März bis 4. April 2014. 

 

Prof. Yvette Sánchez moderierte 

die Lesung der mexikanischen 

Schriftstellerin Valeria Luiselli»  

im Literaturhaus Zürich,  

21. Januar 2014. 

 



 

 

 

 

 

13 

 

Ausgabe XII | Juli 2014 

 

Jonna Cohen, M.A. «Narrative Theory: Exploring Food Justice in a US Context.» Interna-

tional Conference: Culture, Economy, Participation and Governance in Latin American 

Cities. Kultur & Kongresshaus, Aarau, 21.-22. Februar 2014. 

Dr. Yanina Welp:  

«Las instituciones de participación local a debate.» Seminario de Investigación. Área de 

Estudios Urbanos del Instituto Gino Germani, Universidad de Buenos Aires. Buenos 

Aires, 29. April 2014. 

«ICTs and democratic Governance: The Latin American Experience.» First International 

Conference on eDemocracy and eGovernment (ICEDEG 2014). Quito, 25. April 2014. 

«La consulta popular.» Seminario Internacional: Democracia Directa: Actualidad y Perspec-

tivas Comparadas. Instituto de la Democracia (IDD), CNE. Quito, 24. April 2014. 

«La política en la red: ciudadanía y democracia en la era de la información.» Programa de 

Formación en Políticas Públicas. Concejo Deliberante de Gualeguaychú. Gualeguaychú, 

22. April 2014. 

«La dosis del veneno. Análisis de la revocatoria del mandato en Suiza, Estados Unidos y 

América Latina.» Instituto de Iberoamérica. Salamanca, 3. April 2014. 

 

 
 

HSG HUB São Paulo 
 

Aktivitäten HSG Hub erstes Semester 2014 

 

 

 

 

 

 

 
    vlnr: Angélica Rotondaro, Paul Ferreira, Paulina 

Widmer, Nassim Safai-Rad und Liv Lichtenfeld. 

 

Das Semester stand im Zeichen der Entwicklung neuer Pilotprojekte im Bereich Impact 

Investing und der Konsolidierung der ersten Weiterbildungsprogramme in Brasilien. Die 

EMBA und das HSG Hub Office koordinierten gemeinsam Studienaufenthalte in São Paulo 

und Rio de Janeiro.  

 

Forschung: Die Entstehung von IILA – Impact Investing Latin America  

Plattform 

Seit Oktober 2012 verfolgt der HSG Hub das Impact Investing als Forschungsschwerpunkt 

anhand einer gemeinsamen Initiative mit der Partneruniversität Insper. Zurzeit schreiben 

etwa zwanzig HSG-Studierende ihre Bachelor- und Masterarbeiten über Impact Investing, 

die meisten davon mit Fokus auf Lateinamerika. 

Der Hub São Paulo führt auf der IILA Plattform folgende Projekte durch:  

• Markteinschätzung anhand Public Value Creation der «Dr. Consulta», die brasiliani-

schen Gesundheitskliniken für die einkommensschwache Bevölkerung.  

• Impact Assessment bei bäuerlichen Familienbetrieben für die brasilianische Entwick-

lungsbank BNDES in Zusammenarbeit mit dem CORS – Center for Organization Studies 

der Schools of Economics der Universität São Paulo – und einer Stiftung.  

Save de date:  
 

Tagung «Business Fictions» 
31. Oktober 2014 

Bereits bestätigte Referierende: 

Prof. Müller-Stewens (HSG), Boris 

Vejdovsky (Universität Lausanne), 

Manuel Pombo (HSG), Prof. Yvette 

Sánchez (HSG), Prof. Brigitte 

Biehl-Missal (Business School 

Berlin Potsdam)  
 
Tagung «Produktionsbedin-
gungen und Strategien der 
Agripreneurs»  

Am 5. Dezember wird eine Tagung 

über die Produktionsbedingungen 

und Strategien der Agripreneurs in 

landwirtschaftlichen Kleinbetrieben 

in Lateinamerika stattfinden. Die-

ses Thema hat sich im ProDoc und 

in der Zusammenarbeit mit Nestlé 

herauskristallisiert.  

 
Barocktagung, Kloster 
Fischingen 
7.-11. September 2014  

Gemeinsam mit den Universitäten 

Zürich und Bern organisieren wir  

eine Barocktagung, an der wir die 

Verantwortung für den Teil zum 

Lateinamerikanischen Neobarock 

(in der Karibik und im Cono Sur) 

übernehmen.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impact Investing ist ein Thema, 

das zunehmend grössere Aufmerk-

samkeit von der Finanzbranche, 

Unternehmern und der akademi-

schen Gemeinschaft erfährt. 

 

Im November 2014 findet zum 

ersten Mal eine Impact Investing-

Konferenz in St.Gallen statt, um 

die durch die IILA durchgeführten 

Projekte und Partner in der 

Schweiz vorzustellen. 

http://www.impactinvesting.com.br/ 

http://www.impactinvesting.com.br/
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• Mapping der wichtigsten brasilianischen Impact Investing Fonds gemeinsam mit LGT 

Venture Philanthropy, the Aspen Network of Development Entrepreneurs (ANDE) und 

Quintessa, einen brasilianischen Social Business Beschleuniger. 

• Ein Geschäftsberichts eines organischen Sojabohnengeschäftes im Süden von Brasilien 

für Gebana, ein international tätiges Fairtrade Handelsunternehmen.  

Seit der Eröffnung der Impact Investing Research Plattform interessiert sich eine wachsende 

Anzahl von Studierenden für dieses Thema.  

Die Zusammenfassungen der Tagungen finden Sie auf der CLS-Homepage: 
http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_paulo/forschungsplattformen/impact+investing/konferenz+2014 

Eine Präsentation der HSG Impact Investing Research Platform finden Sie hier. 

 

Konferenz 

Die nächste Impact Investing-Konferenz findet am 14. August 2014 im Nestlé Auditorium 

in São Paulo zum Thema «Impact Investing: von der Marktnische zum generellen Trend» 

statt.  

Zu den Referierenden gehören u.a. Prof. Dr. Thomas Bieger (Rektor der Universität 

St.Gallen), Claudio Haddad (CEO Insper), Abigail Noble (Direktorin der Impact Investing 

Initiative des WEF) sowie Wolfgang Reichenberger (Inventages VC).  

Am Vorabend ist ein Networking-Cocktail mit dem HSG Alumni Club Brasil, den CEOs 

verschiedener Partnerunternehmen und Professoren der Partneruniversitäten geplant. Prof. 

Bieger wird den Anlass mit einer Rede über verantwortungsvolle Führung eröffnen. 

http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_paulo/forschungsplattformen/impact+investing/konferenz+2014 

Buchpräsentation 

Im April 2014 wurde die brasilianische Auflage des Buches 

Sketching at Work von Martin Eppler und Roland Pfister in 

São Paulo lanciert. Das Werk erscheint bei Elsevier/Cam-

pus. http://www.sketchingatwork.ch/index.php/en/ 

 

 

 

Öffentliche Vorlesungen  

Am 29. April 2014 fand am Insper eine Diskussionsrunde über den rechtlichen Rahmen für 

Impact Investing in Brasilien statt, mitorganisiert vom HSG Hub São Paulo und mit der 

Teilnahme von Rodrigo Menezes (Derraik & Menezes Advogados), Ana Luísa Da Riva 

(Direktorin Semeia Institute), Luisa Ribeiro (Gründerin Papaya Ventures), und Luiz Euge  nio 

Junqueira Figueiredo (Vizepräsident der Brazilian Private Equity & Venture Capital Associ-

ation ABVCAP). Moderiert wurde die Diskussion von Prof. Peter Sester. Mehr…   

Kommende Weiterbildungsprogramme 

‒ 21. Oktober bis 13. November 2014 mit Insper São Paulo: «Impact Investing – Theorie, 

Messung, Investitionsmodelle.»  

‒ 6. bis 8. November 2014: «Market Entry Brazil» – wie man im brasilianischen Markt 

überleben und prosperieren kann. Universität St.Gallen.  

  

 

Hinweise zu den Veranstaltungen 

des Hub São Paulo finden Sie auch 

auf der Webseite: www.unisg.com.br 
 
 

 

 

 

Praktika  

 

Das CooperativeLab 

vermittelt Praktika in Latein-

amerika. 

Informationen und Bewerbungs-

bedingungen unter:  

angélica.rotondaro@unisg.ch  
oder 
http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_p

aulo/hsg+cooperativelab/offene+praktika+de

s+cooplab 
 
HSG Hub in São Paulo  

ZWEI neue Praktikumsstellen beim 

HSG Hub São Paulo und bei 

AMARO in São Paulo 

Zur Ausschreibung... 

 
ACON AMBIENTAL CONSUL-

TORES S.A.C. in Lima bietet 

Praktikumsstellen in der Sustainabi-

lity Abteilung (Umwelt, Prävention 

und Sicherheit) für Aufgaben in der 

Projektentwicklung.  

Zur Ausschreibung… 

 
NEUBOX 

Internship Support Team in 

Guadalajara, Mexiko 

 

Eos Entrepreneur Foundation 

Praktikum als Health Services Deve-

lopment Assistant für Social Entre-

preneurs in ländlichen Regionen von 

Nicaragua 

 

 

 

 

 

http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_paulo/forschungsplattformen/impact+investing/konferenz+2014
http://www.cls.unisg.ch/~/media/internet/content/dateien/instituteundcenters/cls-hsg/hub_sao_paulo/forschung/impact%20investing/platform%20concept/140309_impact_investment_research_platform_institutional.pdf?fl=de
http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_paulo/forschungsplattformen/impact+investing/konferenz+2014
http://www.sketchingatwork.ch/index.php/en/
http://www.cls.unisg.ch/~/media/internet/content/dateien/instituteundcenters/cls-hsg/hub_sao_paulo/events/140506-brief%20summary%20roundtable%20legal%20framework%20sester_revar.pdf
http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_paulo/weiterbildung/marktzugangskurse+lateinamerika
http://www.unisg.com.br/
mailto:angélica.rotondaro@unisg.ch
http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_paulo/hsg+cooperativelab/offene+praktika+des+cooplab
http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_paulo/hsg+cooperativelab/offene+praktika+des+cooplab
http://www.cls.unisg.ch/de/hsg_hub_sao_paulo/hsg+cooperativelab/offene+praktika+des+cooplab
http://www.cls.unisg.ch/~/link.aspx?_id=E4535DA7EA834EF3862B78242EB5C6CD&_z=z
http://www.cls.unisg.ch/de/austausch_praktika/praktika+in+lateinamerika/peru
http://neubox.ch/Jobs_Offers/20140701_Praktikumsanzeige_Support_Team_Guadalajara.pdf
http://neubox.ch/Jobs_Offers/20140701_Praktikumsanzeige_Support_Team_Guadalajara.pdf
http://www.cls.unisg.ch/~/media/5BA8ABA9599849F997E6EAEF990C1581.ashx
http://www.cls.unisg.ch/~/media/5BA8ABA9599849F997E6EAEF990C1581.ashx
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Vergangene Weiterbildungsprogramme 

‒ Vom 10. bis 12. April 2014 wurde zusammen mit The Impact Hub São Paulo und in dessen 

Räumlichkeiten ein Seminar mit Prof. Dr. Martin Eppler über das Thema Design Thinking 

for Innovation in Business and Creative Solutions durchgeführt.  

‒ 11. April 2014: Seminar mit Prof. Dr. Martin Eppler in São Paulo über High Tech & High 

Touch: Combining IT & Physical Collaboration in Design Thinking and Innovation Practices. 

Zusammen mit MJV, einem brasilianischen Consulting Unternehmen. 

‒ 15. April 2014: Seminar mit Prof. Dr. Martin Eppler über Visual Communication for Entre-

preneurs in Casa do Saber in Rio de Janeiro mit der Unterstützung von swissnex. 

 

Wissenschaftliche Tagung «Schweiz – Brasilien» an der HSG 
Am 16. Mai hielt die Stiftung zur Förderung des Studiengangs Master in Law and Econo-

mics an der Universität St.Gallen ihre jährliche Generalversammlung ab. Auf die Konferenz 

folgte eine akademische Tagung zum Thema «Schweiz und Brasilien».  

Gut zwanzig Gäste, darunter schweizerische und brasilianische Professoren, Studierende 

und Fachpersonen aus der Wirtschaft gesellten sich an der Konferenz zum Stiftungsvor-

stand. In den letzten Jahren hat die Stiftung die Zusammenarbeit zwischen juristischen und 

wirtschaftlichen Unternehmen wesentlich gefördert. 

Die Referierenden diskutierten aus akademischer Sicht, wie der juristische Rahmen die 

schweizerisch-brasilianischen Beziehungen beeinflussen könnte, wie Ähnlichkeiten und 

Unterschiede in die Interaktion Geschäftspartnern beider Länder einfliessen und wie land-

wirtschaftliche Geschäftsmodelle sich derzeit auf den Markt auswirken.  

Aus praktischer Perspektive wurden die Herausforderungen und Chancen vorgestellt, die 

swissnex fand, als sie in den brasilianischen Markt eintrat. Ebenfalls wurde die Schaffung 

von Erbschaftssteuern diskutiert und die diesbezüglichen Implikationen für die Erbschafts-

planung vorgestellt.  

Die Referierenden: Peter Sester (HSG), Gioia Deucher (CEO swissnex Rio de Janeiro), Yvette 

Sánchez (HSG), Maria Sylvia Saes (Professur für Ökonomie, Universität São Paulo), Martin 

Böckli, (LL.M., Anwalt, Böckli, Bodmer und Partner, Basel). 

 

Brasilien im KIM-Projekt zu transkulturellem Management in den 

BRIC-Staaten  

2001 prägte Goldmann Sachs‘ Chefökonom Jim O’Neill das Akronym «BRIC», mit dem er 

jene vier Staaten zusammenfasste, die seiner Ansicht nach die Weltwirtschaft in den nächs-

ten Jahrzehnten dominieren werden: Brasilien, Russland, Indien und China. Diese haben 

seither das Potential des Kürzels erfasst und eine Plattform zur Zusammenarbeit entwickelt, 

der sich nun auch Südafrika angeschlossen hat und die zusehends über rein wirtschaftliche 

Frage hinaus geht, gar Grundlage für eine gemeinsame Entwicklungsbank sein wird. 

Das westliche Interesse am BRIC-Wirtschaftsraum ist immens, doch die Fachliteratur ist 

vergleichsweise rar, zumindest für jene Leser, die sich für anderes als wirtschafts- oder 

politikwissenschaftliche Hintergründe interessieren und auch einen praktisch-kulturellen 

Zugang suchen. Diese Lücke wird das Handbuch Transculturalism and Business in the 

BRIC States schliessen, das unter der Herausgeberschaft von Prof. Yvette Sánchez und  

Dr. Claudia Franziska Brühwiler Anfang 2015 bei Ashgate erscheinen wird. Ziel ist es, den 

Lesern nicht nur einen Einblick in die Spielregeln und Eigenarten der jeweiligen BRIC-Staaten  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterbildungsmodule 

Im Rahmen des Zertifikatslehr-

gangs «Certified Global Negotiator 

(CGN-HSG)», unterrichtete Prof. 

Yvette Sánchez am 23. Juni 2014 

erneut im Modul «Verhandeln im 

kulturellen Kontext» einen Weiter-

bildungskurs zu Brasilien.  
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zu geben, sondern ihnen auch zu zeigen, wie sich die Zusammenarbeit zwischen den 

Staaten entwickelt, welche Herausforderungen dabei zu bewältigen sind und welche Modelle 

den kulturellen Zugang erleichtern können. 

Erarbeitet wurde das Handbuch von Angehörigen des Forschungsverbunds «Interkulturali-

tät», das zum Profilbereich «Kulturen – Institutionen – Märkte» der School of Humanities 

and Social Sciences zählt. Neben den Autorinnen der SHSS engagierten sich auch Forschende 

aus den BRIC-Staaten für das Projekt, insbesondere aus dem BRICS Policy Center in Rio de 

Janeiro. So konnten beispielsweise mit Prof. Adriana Erthal Abdenur und ihrem Doktoranden 

Sérgio Veloso ausgewiesene Experten für die Zusammenarbeit gewonnen werden. 

 

 

 

Lehrveranstaltungen HS 2014 
 

Bachelor-Stufe:   

‒ Dr. Maria Conti: «Corrupção, arroz e feijão: Korruption in der brasilianischen Kultur»  

‒ Dr. Adriana López Labourdette: «Autómatas, androides y cyborgs»  

‒ Dr. Andreas Krafft (HSG) und Prof. Hernán Palacios (Universidad Católica de Chile): 

Blockseminar: «Doing Business in Latin America. Marketing»  

Master-Stufe:  

‒ Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Martin Müller: «Transkulturelles Management» 

(MOK) 

‒ Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Thomas Geiser: «Die Verhandlung von Rechts-

fragen in der Weltliteratur» (Kontextstudium) 

‒ Gastprofessorin 2014: Prof. Dr. Vanda Feldbab-Brown (Center for 21st Century Security 

and Intelligence in the Foreign Policy Program at The Brookings Institution, Washing-

ton). Blockseminar: «Cooking Up a Storm: Drug Trafficking, Organized Crime, and State 

Responses in Mexico», 5.-8.11.2014.  

‒ Dr. Inés García de la Puente: «Rebellion and Compromise: Women Represent Them-

selves in Trans-Cultural Literatures»  

Doktorierenden-Seminar:  

‒ Prof. Dr. Yvette Sánchez: «Intercultural Management in North and South America» 

Öffentliche Vorlesung:  

‒ Prof. Dr. Yvette Sánchez: «Gabriel García Márquez: Historias de amor y de desencuentros»  

Sprachkurse im HS 2014: 

‒ Portugiesisch Niveau I auf der Assessment-Stufe und Niveau II auf der Bachelor- und 

Master-Stufe  

‒ Portuguese Level I  

‒ Spanisch Niveau I auf der Assessment-Stufe  

‒ Spanisch Niveau I und II auf der Bachelor- und Master-Stufe  

‒ Spanish Level I (Extended course for students with little or no previous knowledge)   

  

 

 

 

 

 

Feedback 

Wir freuen uns über Ihre  

Anregungen, Kommentare und  

Hinweise zum Newsletter an:  

cls-hsg@unisg.ch 

und berücksichtigen Ihre Beiträge 

gerne in unserer nächsten Ausgabe. 

 

 

Weitersagen 

Bitte empfehlen Sie den Newsletter 

weiter und/oder geben Sie uns  

mögliche Interessierte bekannt:  

cls-hsg@unisg.ch 

 

 

Dank 

Für die Gestaltung des Newsletters 

geht unser besonderer Dank an:  

Claudia Franziska Brühwiler, 

Projektleiterin SHSS  

Sandra Carrasco, Mitarbeiterin 

CLS-HSG 

Inés García de la Puente,  

Assistentin SHSS-Spanisch 

Manuel Pombo,  

Assistent SHSS-Spanisch, und 

Beatrix Kobelt, Sekretariat SHSS-

Spanisch, Universität St.Gallen 

 

 

Kontakt 

Centro Latinoamericano-Suizo de la 

Universidad de San Gallen (CLS-HSG) 

und School of Humanities and Social 

Sciences (SHSS-HSG) 

Gatterstrasse 1 

CH-9010 St.Gallen 
Telefon +41 (0)71 224 25 66 
cls-hsg@unisg.ch 
yvette.sanchez@unisg.ch 
www.cls.unisg.ch 

 

mailto:cls-hsg@unisg.ch
mailto:cls-hsg@unisg.ch
mailto:cls-hsg@unisg.ch
mailto:yvette.sanchez@unisg.ch
http://www.cls.unisg.ch/
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